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Die Begründung der Hydrobotanik an der Universität Wien.
Zum 80. Geburtstag von Elsa-Lore KUSEL-FETZMANN

Fritz SCHIEMER & Wolfgang PUNZ

Anlässlich des 80. Geburtstags von Univ.-Prof. Dr. Elsa Lore KUSEL-FETZMANN im Früh-
jahr 2012 werden im Rahmen ihrer wissenschaftlichen Biographie ihre Leistungen in 
der Phykologie (Algenkunde), auf den Gebieten der Moorkunde, Donau- und Neusied-
lerseeforschung gewürdigt und eine Publikationsliste vorgelegt.

SCHIEMER F. & PUNZ W., 2012: The establishment of hydrobotany at the University 
of Vienna (Austria). On the occasion of Elsa-Lore KUSEL-FETZMANN’s 80th birthday.

KUSEL-
FETZMANN with special emphasis on her activities in phycology and her role in investi-
gating peatland, the Danube and the Neusiedler See, including a publication list.
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Elsalore KUSEL-FETZMANN feierte im Frühjahr 2012 ihren 80. Geburtstag. Es ist eine Freu-
de, ihr gratulieren zu können, ihre wissenschaftliche Aktivität, die nach wie vor in vollem 
Fluss ist, zu bewundern und der Hoffnung Ausdruck zu geben, dass ihre Begeisterung 
für die hydrobotanische Forschung noch lange erhalten bleibt. Sie hat der Alma Mater 

, der Wiener Universität bis zum heutigen Tag die Treue gehalten. Durch ihre 
Tätigkeit in Wissenschaft und Lehre sowie durch ihre umfangreiche ehrenamtliche Tätig-
keit in verschiedenen wissenschaftlichen Vereinen hat sie wesentlich dazu beigetragen, 
den Ruf der Universität Wien zu fördern.

Elsa Leonore FETZMANN, geboren in Mödling bei Wien am 9. März 1932, begann nach 
Ablegen der Reifeprüfung mit Auszeichnung am Realgymnasium (zunächst „Mäd-
chenoberschule“) Mödling im Wintersemester 1950/51 mit dem Studium der Biologie 
und Erdwissenschaften an der philosophischen Fakultät der Universität Wien. Sie hat 
sich sehr frühzeitig zur Botanik, speziell der Phykologie (der Algenkunde) hingezogen 
gefühlt. Karl HÖFLER
Wien ermöglichte ihr, sich an der Biologischen Station in Lunz/See bei Franz RUTTNER
in die Algologie, insbesondere die Algen der Moore einzuarbeiten. Die Biologische Sta-
tion Lunz mit ihrem Leiter Franz RUTTNER galt als internationales Zentrum der Ge-
wässerökologie. Ein Besuch der limnologischen Sommerkurse hier war für Studenten 
gleichsam ein Muss; bei RUTTNER arbeiten zu dürfen galt als Auszeichnung und ein gro-
ßes Privileg.

HÖFLER stellte ihr im Wintersemester 1952/53 als Dissertationsthema die Aufgabe, die 
BRAUN-BLANQUET auf Algenge-

Algensoziologie. Elsa FETZMANN wurde am 27. 6. 1956 zum Dr. phil. promoviert. HÖFLER
ermöglichte ihr, zunächst als wissenschaftliche Hilfskraft (ab 1. 3. 1956) und später als 
Universitäts-Assistentin, ihre wissenschaftliche Karriere weiterzuführen. Sie erwarb die 

 1963 mit einer Habilitationsschrift über die Algenvegetation der Augewäs-
ser der Donau. Ein Jahr später heiratete sie ihren Fachkollegen Mag. Dr. Hermann KUSEL;

-
renkurie als außerordentliche Universitätsprofessorin und zur Leiterin der Abteilung für 
Hydrobotanik, als welche sie bis zum Eintritt in den Ruhestand 1998 verblieb.
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Die Entwicklung und der Aufbau einer Abteilung für Hydrobotanik an der Universität 
Wien stellt eine besonders wichtige Leistung dar. Das Feld der Hydrobotanik – im Sinne 
von Fritz GESSNER – umfasst die marine und limnische Vegetation sowie diejenige von 
Feuchtgebieten und behandelt die weite Bandbreite von der Algenvegetation bis hin zu 

Das Publikationsverzeichnis von Elsa-Lore KUSEL-FETZMANN und die Liste ihrer Vorle-
sungstätigkeit umspannen diesen breiten Bogen der Hydrobotanik.  Sie hat in der frühen 

-

orientierte Untersuchungen, unter anderem gemeinsam mit Walter URL und Richard 
BIEBL durchgeführt und gemeinsam mit Hermann KUSEL über Meeresalgen (Stazione 
Zoologica Neapel) gearbeitet.

Aber der Schwerpunkt ihres persönlichen Forschungsinteresses lag immer auf der Er-
fassung von Algengesellschaften und deren Ökologie. Es sind vor allem drei Lebensräu-

Jahrzehnte hinweg betrieben hat: 

Aus ihrer langjährigen Beschäftigung mit Mooren sind viele Publikationen 
hervorgegangen – nicht nur über die Algenvegetation sondern über die Ökolo-
gie von Mooren im Allgemeinen. Unter anderem hat sie in dem Buch Helmut 
KINZEL -

Ein zweiter Lebensraum, dem sie besondere Aufmerksamkeit und eine 50jäh-
rige Tätigkeit widmete, ist die Donaulandschaft. Die Algenvergesellschaf-
tungen von Augewässern waren bereits das Thema der Habilitationsschrift. 
Neben ihrer eigenen Forschung hat sie viele Diplomarbeiten und Dissertatio-
nen betreut, die sich mit der Hydrobotanik der Donau und der Donau-Auen 
auseinandersetzten. Als eine besonders wichtige Veröffentlichung kann hier 
die umfassende Darstellung des Planktons und Benthos der gesamten Donau-
strecke hervorgehoben werden, die sie gemeinsam mit NAIDENOV und RUSSEV
1998 in Buchform publiziert hat.

Neusiedlersee-Forschung zu 
nennen. Sie begann ebenfalls bereits unter der Ägide von Karl HÖFLER, mit 
dem sie 1959 eine Arbeit über die Algen-Kleingesellschaften des Salzlachen-
gebietes am Neusiedlersee publizierte. Später widmete sie ihre Aufmerksam-
keit der Algenkunde des Neusiedlersees selbst. Viele Publikationen von ihr 
und ihren Schülern sind zu diesem Thema erschienen. Besonders hervor-
zuheben ist der Abhandlungsband der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft 
(2002) in dem 40 Jahre Algenforschung am Neusiedlersee ihren Niederschlag 

Zu Langzeitthemen kamen später, stimuliert durch Heinz LÖFFLER, die Bearbeitung der 

tertiärer Seen.

Waters“, in dem sie 1988 gemeinsam mit SYMOENS und DESCY eine zusammenfassende 
Darstellung der Algensoziologie im Kapitel „Algal communities of continental waters“ 
verfasste.
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Eine bedeutende Leistung in ihrer aktiven 
Universitätslaufbahn bestand in dem kon-

-
chen Algenkultursammlung, die ein wich-
tiges Forschungs- und Serviceinstrument 
darstellte. Auch sie zählte zur Kategorie 
universitärer Aktivitäten mit längerfris-
tiger Perspektive, welche keinen unmit-

-
ziellen Ertrag versprechen, sodass deren 
Aufrechterhaltung heute schwierig bis un-
möglich ist.
Eine fruchtbare Kooperation entwickelte 
sich mit Heinz LÖFFLER über die damali-

-
operation war für die Entwicklung einer 
ganzheitlichen Limnologie an der Univer-

Abb. 1: KUSEL-FETZMANN bei einer Felddemonstration der Ca2+-Bindung von  anläss-
lich eines „Biozönosekurses“ in Lunz (Foto: F. SCHIEMER). – Fig. 1: KUSEL-FETZMANN demonstrat-
ing the Ca2+-binding of  at the “Biocoenosis course” in Lunz (Lower Austria) (Photo: 
F. SCHIEMER).

Abb. 2: Auf Planktonfang an der „Tinten-
lacke“ am Rotmoos in Lunz (Foto: F. SCHIE-
MER). – Fig. 2: Catching plankton at the Rot-
moos “Tintenlacke” in Lunz (Lower Austria) 
(Photo: F. SCHIEMER).
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Abb. 3: Mit Studenten am Oberen Seebach in Lunz. (Foto: F. SCHIEMER). – Fig. 3: Together with 
students at the Oberer Seebach in Lunz (Lower Austria) (Photo: F. SCHIEMER).

Abb. 4: Ansprache von 
Prof. KUSEL-FETZMANN
im Festsaal der Univer-
sität Wien anlässlich der 
Verleihung des goldenen 
Doktordiploms (Foto: 
Universitäts-Archiv). – 
Fig. 4: Thanks-you ad-
dress by KUSEL-FETZMANN
on the occasion of being 
awarded the “golden doc-
tor’s diploma” in the ban-

of Vienna (Photo: Archive 
University of Vienna).
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sität Wien und für die Erstellung eines integrativen Curriculums mit einer Reihe ge-
meinsamer Praktika und Exkursionen besonders wichtig. 2005 konnten die zwei Ar-

Hydrobotanik zusammengefasst werden.

Die Vermittlung ihres Wissens der Hydrobotanik in Exkursionen und Kursen – letztere 
vor allem an der Biologischen Station Lunz am See – war und ist noch immer geprägt 

-
sern (Abb. 1–4).

Elsa-Lore KUSEL-FETZMANN hat eine große Zahl von Dissertanten und Diplomanden be-
treut. Einige ihrer Schüler haben erfolgreiche Karrieren in Wissenschaft, Wirtschaft 
und Verwaltung durchlaufen: stellvertretend für viele im Wissenschaftsbereich seien 
hier Martin DOKULIL, Gerhard DRAXLER, Michael SCHAGERL, Annemarie SCHMIDT, Lui-
se SCHRATT-EHRENDORFER und Ulli SOMMER, jetzt Ordinarius für Meeresbotanik in der 
Univ. Kiel (der ihr auch eines seiner Bücher gewidmet hat), genannt. Karl DONABAUM
baute ein führendes Zivilingenieurbüro im Arbeitsbereich Gewässerökologie auf; Vero-
nika KOLLER-KREIMEL und Christian SMOLINER sind wichtige Ansprechpartner in Fragen 

sie 7 Hausarbeiten für das Lehramt, 13 Diplomarbeiten und 20 Dissertationen haupt-
verantwortlich betreut. Für ihre wissenschaftliche Tätigkeit wurde sie mit dem Kardi-

ausgezeichnet.

Neben den genannten Tätigkeiten in Wissenschaft und Lehre war Prof. KUSEL-FETZ-
MANN lange Jahre als Schriftführerin der naturwissenschaftlichen Fakultät der Univer-
sität Wien, sowie in wissenschaftlichen Vereinigungen z. B. als Landesvertreterin der 

Sie war Ausschussmitglied der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft in Österreich, be-
sonders aber als langjährige rührige Sekretärin und später Präsidentin des Vereins zur 
Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse aktiv. Die beiden Vereine gratulieren 
zum runden Geburtstag und wünschen noch weiterhin volle wissenschaftliche Aktivität.
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